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WienerRathaus-Korrespondenz.
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1 .Ausgabe.
21 .Jahrgang .Wien ,Samstag ,15 .Juni 1918 .Ne152 .-----------------------------------------------------¬

AbgabevonEinheits -undExtremrindfleisch.In dermitMattroch
19 . . M.beginnenden Abgabewochevon Einheits -undExtremrind - ¬

fleisch werdenvondenweissenEinkaufscheinendieAbschnitte
mitdenZiffernrömischXXIundXXII ,vondenabgestempelten
Einkaufscheinenfür Mindestbemitteltedie Abschnittemitden
BuchstabenTundUabgetrenntundzwarbeieinmaligemBezuge
derganzenWochenmengegleichzeitig ,beimBezugeinzwei
Teilengesondert,

- - - - - - ¬
AbgabevonSchweinefleisch.IndenvomMagistratebestimmten
StellenwirdvonMontag,17. . M.SchweinefleischgegenVor-¬
weisungdesamtlichenEinkaufscheines( weiss ,grün ,blauund
gelb) undgegenAbtrennungdesAbschnittes32zurAusgabe
gelangen .Haushaltemit Einkaufscheinen ,die biseinschliess¬
lichvierPersonenlauten ,erhalteneinhalbesKilogramm,
solchemit mehrPersoneneinKilogramm.

- - - - - - - - - - - - ¬
Butterabgabe .DieimLaufeder letzten wochenangelieferten
kleinenMengenan Auslandsbuttergelangenin der Zeitvom
17 .Juni bis 1 .Juli . J .zur Ausgabeundzwarwerden ,wowohl
beidenstädtischenButterabgabestellen,als beidenKonsumen-¬
tenorganisationen 40 GrammButter pro KopfzurVerteilung

gelangen.DerPreisbeträgtfür12dkgK. 48.
FettbezugfürMindestbemittelte.InderZeitvom16 .bis29.

. M.werdenbeidenkundgemachtenVerkaufsständenderGross-¬
schlächtereigegenAbtrennungderZiffer34desamtlichen
färbigenEinkaufscheinesundderzweiFettmarkenabschnitte
N292für nichtrayoniertesFettderFettkartefürakle
GruppenvonMindestbemittelten ,welchenicht demLebensmittel-¬
verbandeder KriegsleistungsbetriebeWiensangehören ,je50
GrammSchweinespeckzumPreisevon48Hellernfür jedesMit-¬
glieddesHaushaltesabgegeben.

- ¬

AuflassungderVerkaufsstellenfürrumänischesSchweinefleisch
Die Anlieferung rumänischer Schweinehat vor einigenTagen
aufgehört .EskönnendahervonMontag ,den17 . . M.andie
für denVertriebdiesesFleischeseigensbestelltenVerkaufs¬
stellen nicht mehr beliefert werden .Schweinefleisch wird
somit bis auf weiteres nur bei den anderen vomMagistrate

bestimmtenVerkaufsstellenin Verkehrgebrachtwerden .Leider
wird auch diesen wesentlich weniger Fleisch als bisher zuge¬
wiesen werdenkönnen ;den unter behördlicherKontrolle
vorzunehmenden Fåeischverkauf haben diese Stellen nachden

bestehanden Vorschriften rechtzeitig durch Aushängung
der vorgeschrieben Tafel anzukündigen .

Zucker für Obstgärtner .Das Amt für Volksernährung hat

50. 000kgKristallundSandzuckerzurVerfügunggestellt ,
welcher an jene Personen ,die in Wien Obstgärten besitzen

zur Verwertungdes selbstgewonnenenObstes in Mengenvon
höchstans10kgabgegebenwerdensollen .Obstgartenbesitzer
haben ihren Anspruch an das magistratische Bezirksamtmittelst
schriftlichen Gesuches bis 28 . . M .zu überrechen .
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